
 

 

Seite 1 

 

  

Abstract 
 
Die Wirksamkeit der osteopathischen Intervention bei von ADHS/ADS 

betroffenen Kindern 
 

Rudi Amberger 
 
ADHS ist nicht nur eine der meist gestellten Diagnosen bei Kindern (die Prävalenzrate 
schwankte 2004 zwischen ein und acht Prozent), es stellt auch Eltern, Geschwister, 
Erzieher und Lehrer vor eine große Herausforderung und nicht zuletzt die 
Betroffenen selbst unter einen ungeheueren Leidensdruck. Die Ursache für ADHS ist 
ungeklärt und wird in der Fachpresse heftig und kontrovers diskutiert. Empfohlen 
werden in den Leitlinien der Fachgesellschaften eine multimodale Therapie aus 
medikamentöser Behandlung, Psychotherapie und psychoedukativen Maßnahmen der 
Eltern. 
Die osteopathischen Interventionsstudien zeigen eine positive Wirksamkeit bei der 
Behandlung von Kindern mit ADHS/ADS; somit stellt sie eine weitere Ergänzung in 
der multimodalen Behandlung dar. Diese Arbeit soll bisherige Erkenntnisse aus dem 
Bereich der osteopathischen Behandlungen zusammentragen und die Qualität der 
untersuchten Interventionsstudien hinsichtlich der Wirksamkeit überprüfen. 
Es wurden medizinische und osteopathische Datenbanken, Fachzeitschriften und 
Fachbücher, Datenbanken von Osteopathie Schulen und das allgemeine Internet 
durchsucht. Die sieben in diese semiquantitative Literaturanalyse aufgenommenen 
Studien wurden zusammengefasst und mit der Checkliste von Downs und Black 
bewertet und anschließend diskutiert. 
Trotz methodischer Mängel, überwiegend in der externen Validität, stellen die 
vorliegenden Studien einen ernst zu nehmenden Beitrag zur Wissenschaft dar und 
untermauern die Forderung nach einer Ergänzung der ADHS-Behandlung mit 
Osteopathie. 
Die innovativen Studiendesigns bieten einen hervorragenden Anknüpfungspunkt für 
weitere Untersuchungen zur Wirkung der Osteopathie auf die ADHS-Symptomatik. 
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